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Reichsntiniffer Dr.Todi tödlich verunglückt Murmanstrecke sowie Barackenlager des Feindes . Am gest¬
rigen Tage wurden ohne eigene Verluste 34fomjeti ' che
Flugzeuge  in Luftkämpfen abgeschossen oder am Bode«

Berlin . 8. Febr . In soldatischer Pslichterfüllung ist am
Sonntag Reichsminister Dr. Todt  bei Durchführung seiner mili-
«Srisch-n Ausgaben durch Flugzeugabsturz tödlich verunglückt.
Dr. Todt . bekanntlich ein geborener Pforzheimer , war eine

«»tscheidende. zentrale Persönlichkeit . Mit tiefem Schmerz nimmt
das deutsche Volk Abschied von einem großen Manne , der in
einer q.oßcn Zeit eine große Leistung vollbrachte. Unauslöschlich
find seine Taten ins Buch der Geschichte eingetragen . Sein
Name ist sür ewige Zeiten verbunden mit der Schassuna der
Reichsautobahnen , des gewaltigen Westwalls , der gigantischen
Festungsanlagen am Atlantik und der großartigen Konzentra¬
tion der Rüstungsindustrie . Dr . Todt war einer der engste«
Mitarbeiter de, Führers , eine einmalige Persönlichkeit , ein
kenchtendesBeispiel und eine nationale Verpflichtung sür alle.

Staatsbegräbnis für Reichsminister Dr . Todt
DNB . Berlin.  8 . Februar . Der Führer hat sür Reichsmini-

fter Dr. Todt ein Staatsbegräbnis angeordnet.

Zum von ReiOsminPsr Dr.Mt
ünv -rgängliche Werke und Leistungen des nationalsozialisti¬

schen Deutschlands in Krieg und Frieden sind für alle Zeiten
mit dem Namen Todt unlöslich verknüpft. Das deutsche Volk ver¬
liert in ihm einen seiner genialsten Organisatoren , das Reich
seinen technischen Minister und Waffenschmied, die Partei einen
fanatischen Vorkämpfer und der Fübrer einen treuen Gefolgs¬
mann und schöpferisch begabten erfolgreichen Mitarbeiter.

Am 4. September 1891 wurde Fritz Todt in Pforzheim  in
Baden geboren. Er studierte in München und Karlsruhe 2n-
genieurwissenschaften und promovierte zum Dr . Ing . 2m Welt¬
krieg war er vom ersten bis zum letzten Tage an der Westfront,
von 1916 ab bei den Fliegern . 1922 stieß Todt zur NSDAP Die
durch einen Jugendfreund vermittelet erste Begegnung mit Adolf
Hitler war für das ganze Leben des jungen Ingenieurs entsch'i-
bend. Noch im gleichen Jahr gründete er in Eitting in Bayern
«ine Ortsgruppe . Als hervorragender Fachmann wurde er schon
vor dem Umbruch in der Rcichsleitung der NSDAP . Fachberater
für Wirtschaftstechnik und Arbeitsbeschaffung. Die vielseitigen
Kenntnisse, die er sich von der Pike auf durch die praktische Arbeit
als einfacher Bauarbeiter erworben hat , wurden durch aus¬
gedehnte Reisen durch alle deutschen Länder und darüber hinaus
fast ganz Europa erweitert . So wurde Fritz Tcdt der Alaun , den
der Führer am 8. Juli 1933 zum Eeneralinspektor für
bas deutsche Straßenwefen  bestellte . Zum erstenmal
wurde damit der gesamte Straßenbau in Deutschland einer ein¬
heitlichen Leitung unterworfen . Die Hauptaufgabe war dabei der
Bau der R e i chs a u t o b a h n, der technisch und organisatorisch
Leistungen von bisher ungekanntem Ausmaße verlangte . Eeneral-
tnspektor Todt löste diese Aufgaben mit unvergleichlicher Tatkraft
«nd bewies zugleich durch die Schönheit seiner Schöpfungen,
baß Technik im nationalsozialistischen Deutschland eine Kunst ist.
Die ganze Welt zollte diesem ersten großen Werk Todts unein¬
geschränkte Anerkennung und ehrliche Bewunderung . Durch den
Krieg wurden die Arbeiten unterbrochen. Immerhin waren bis
zu seinem Beginn bereits 4000 Kilometer Reichsautobahn voll¬
endet und weitere 1600 Kilometer im Ausbau begriffen. 346 Mil¬
stonen Kubikmeter Eröe waren bewegt worden. 126 Millionen
«ehr als beim Vau des Panamakanals.

Auf Grund seiner Bewährung beim Bau der Reichsautobah»
beauftragte der Führer Dr . Todt mit der Durchführung eines
«euen gewaltigen Bauvorhabens , als es sich im Frühjahr 1638 als
»»twendig erwies , zum Schutze der deutschen Grenze den West -
«all  zu errichten. Auch diese Aufgabe wurde vorbildlich gelöst.
Wie bei den Autobahnen wurde auch beim Westwall für die
soziale Betreuung der Arbeiter in hervorragender Meise gesorgt.
Unter dieser Fürsorge wurde aus dem marxistisch verhetzten Bau-
«rbeiter der Systemzeit der in mustergültigen Lagern unter-
gebrachte Neichsautobahnarbeiter und der Westwallarbeiter , der
stolz darauf war , eine entscheidende nationale Aufgabe zu er¬
füllen. Der Krieg stellte Dr . Todt und seine Kolonnen vor neue
Aufgaben. Der Frontarbeiter der Organisation Todt wurde ern-
Dtsetzt für Verkehr und Nachschub und damit als treuer Helfer
brs Frontsoldaten Die Atlantikküste wurde befestigt.

Immer neue Pflichten erweiterten das Arbeitsgebiet Dr.
Todts , bis schließlich die gesamte Verantwortung für die deutsche
Technik in seiner Hand vereinigt wurde . Noch im Dezember 1938
«nrde er Generalbevollmächtigter für die Regelung der
Bauwirtschast.  Fast gleichzeitig erfolgte seine Ernennung
Mm Hauptdienstleiter der NSDAP . 2m Rahmen des VierjalKes-
Planes lenkte Dr Todt als Generalbevollmächtigter für sie Re¬
gelung der Bauwirtschaft den Einsatz der Bauwirtschast , während
er als Generalinspektor für Sonderausgaben zur raschen Ver¬
wirklichung des Vierjahresplanes entscheidend beiträgt . Am
17. März 1910 wurde er durch die Ernennung zum Reichs¬
minister für Bewaffnung und Munition  in den
Kreis der Männer um den Führer berufen, die die höchste Ver¬
antwortung für die Entscheidung in diesem Kriege tragen . Mit
ber Ernennung zum Eeneralinspektor für Wasser
«nd Energie  wurde ihm am 29. Juli 1941 ein weiteres wich¬
tiges Gebiet der deutschen Technik und Wirtschaft übertragen.
Zugleich war er Leiter des Hauptamtes für Technik in der Reichs-
keilung der NSDAP ., Leiter des Amtes für technische Wissenschaft
tu der DAF . und Vorsitzender im NS .-Bund Deutscher Technik,
p daß er in Partei und Staat alle Aufgabengebiete der deutsche«
Technik betreute.

Dr. Todts geniale Leistungen find vom Führer wiederholt
-ksentlich anerkannt worden. Als der tausendste Kilometer der
meichsautobahn am 27. Dezember 1936 eröffnet wurde, würdigte

der Führer die Verdienste seines Generalinspektors , „der sich als
einer der gläubigsten Idealisten und zugleich nüchternsten Reali¬
sten vom einstigen Straßenbauarbeiter zum größten Straßenbau¬
meister aller Zeiten emporgerungen hat , und auf den der deutsche
Arbeiter darum besonders stolz sein kann".

Auf dem Parteitag im Jahre 1938 verlieh der Führer Dr . Todt
den Deutschen Nationalpreis . In Anerkennung der hervorragen¬
den Leistungen beim Ausbau der Luftverteidigungszone West
wurde Dr . Todt am 1. Oktober 1938 zum Major d, R . in der
Luftwaffe befördert , im Oktober 1939 wurde ihm der Charakter
eines Generalmajors verliehen . 2m Dezember 1938 bekam Dr.
Todt den Siemensring , am 23. November 1938 als erster das
Schutzwall-Ehrenzeichens Auf der Internationalen Ausstellung in
Paris wurde 1937 Dr . Todt der grande prix zuerkannt . In der
SA ., in die er lange vor der Machtergreifung eintrat , war er im
Rang eines Obergruppenführers.

Ganz Deutschland trauert um diesen schweren Verlust , der eine
Lücke reißt , die kaum zu schließen ist.

MehrmachlsSericht vom Samstag
Wieder 38 909 BRT . an der Ostküste Nordamerikas versenkt
Starke Teile von zwei Sowjetdivisionen eingeschlossen and
zerschlagen — Allein im Bezirk einer Armee 18 vag ge»
sallene Bolschewisten — Erfolgreicher Einsatz deutscher
Kampfflugzeuge im Sregebiet um England — Britischer
Zerstörer durch U-Boot versenkt — Ain El Eazala erreicht

DNB . Aus dem Führer -Hauptquartier , 7. Febr.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
2m Osten  dauern die Kämpfe bei großer Kälte und

Schneeverwehungen an.
2m mittleren Frontabschnitt  wurden starke

Teile von zwei sowjetischen Divisionen eingeschlossen und
zerschlagen. Dabei fielen 15 Geschütze sowie 44 Maschinen¬
gewehre und Granatwerfer in unsere Hand. Bei den Kämp¬
fen der letzten zwei Wochen wurden allein im Bereich
einerArmee  89 Panzer , über 300 Geschütze, 1KVV Ma¬
schinengewehreund Granatwerfer sowie mehr als 4VV Kraft¬
fahrzeuge und 85V Schlitten erbeutet oder vernichtet. Der
Feind verlor außer zahlreichen Gefangenen über 18VVVLote.

2m nördlichen Frontabschnitt  fügten die deut¬
schen Truppen dem Feinde bei mehreren Stoßtruppunter-
nrhmungen schwere blutige Verluste zu und zerstörten eine
große Anzahl -feindlicher Kampfstände.

An der karelischen Front  bekämpften deutsche und
finnische Luftstreitkräfte mit Erfolg Eisenbahnanlagen oer

F »ugz
zerstört.

2m Seegebiet um England  versenkten Kampf¬
flugzeuge zwei feindliche Handelsschiffe mit zusammen 1v VVV
BNT . Fünf wertere große Frachter wurden durch Bomben¬
wurf zum Teil schwer beschädigt. Westlich von England ver¬
senkte ein Unterseeboot einen britischen Zerstörer.

An der O st kü st« Nordamerikas  versenkten deutsche
Unterseeboote sechs feindliche Handelsschiffe mit zusammen
38 vva BNT . Dabei zeichnete sich das Unterseeboot des Ka-
pitänleutnants Nasch besonders aus.

2n Nordasrika  wurde im weiteren Vorstoß rach
Osten Ain El Kazala erreicht.  Deutsche Ke.mpf-
sliegerkräfte unterstützten die Verfolgunqskämpfe der ver¬
bündeten Truppen und bombardierten Materiallager west¬
lich Marsa Matruk . Ein deutsches Unterseeboot griff einen
britischen Geleitzug vor der Cyrenaika an und erzielte einen
Torpedotreffer.

Auf der 2nsel Malta  trafen Bomben schweren Kalibers
wiederum Unterseeboot-Liegeplätze und Dockanlagen des
Hafens La Valetta . Weitere Luftangriffe richteten sich gegen
den Flugplatz Halfar . 2n Luftkämpfen über der Insel verlor
der Feind vier Flugzeuge.

WehrmachlsberiSjl vom Sonntag
Fortdauer der schweren Abwehrkämpfe im Osten

Nordwestdentsche Infanterie -Division besonders bewährt
239 Sowjetflugzeuge vernichtet — Fünf britische Flugzeuge

in der Deutschen Bucht abgefchossen
DNB . Aus dem Führer -Hauptquartier , 8. Febr.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
2m O st e n dauern die schweren Abwehrkämpfe an . Meh¬

rere Krästegruppen des Feindes wurden durch Gegenangriffvernichtet.
2m Kampfe gegen vielfache feindliche Ueberlegenheit hat

sich die nordwestdentsche 2V9. 2nfanterie -Division besonders
bewährt . Innerhalb von vier Wochen hat sie mehr als 12V
feindliche Angriffe abgewiesen und in zahlreichen Gegen¬
angriffen starke feindliche Kräfte vernichtet.

2n der Zeit vom 31. Januar bis 6. Februar verlor die
sowjetische Luftwaffe 239 Flugzeuge.  Davon wurden
117 in Luftkämpfen und 18 durch Flakartillerie abgefchossen.
Der Nest wurde am Boden zerstört. Während der gleichen
Zeit gingen an der Ostfront 13 eigene Flugzeuge verloren .,

2n Nordafrika  beiderseitige Aufklärungstätigkeit.
2n der Deutschen Bucht  schossen am gestrigen Tage

Jagdflugzeuge ohne eigens Verluste aus einem britischen
Bomberverband fünf Flugzeuge ab.

Aafenfiadi auf Vorrneo besetzt
Tokio, 8. Febr . (Oad, ) Japanische Streitkräste besetzten cineni

Domci-Bericht zufolge die Hafenstadt L a h a t D a t u in oer Dar-
vel-Vucht an der Ostküste von Vritisch-Nordborneo.

Zwei Kreuzer bei der Seeschlacht in der Java -See versenkt:
Der niederländische Kreuzer „De Ruyter " loben ) und ein wei¬
terer Kreuzer vom „Iava "-Typ (unten ) (Zandcr -M .-K.)

Nn'ereU-Boote an der USA.-Küf!e
Berlin , 8. Febr . Mit dem Auftreten deutscher Unterseeboote

an der nordamerikanischen Küste scheinen die Geister in den
USA . und England gründlich in Verwirrung geraten zu sein.
In den Vereinigten Staaten hat die Großtat der deutschen
Unterseebootwaffe einen so nachhaltigen Eindruck gemacht, daß
man es dort nicht mehr wagt , die deutschen Leistungen zu baaa-
tcllisieren

Anders in England . Dort meint ein Rundfunkkommentator
namens Henry English : „Die deutschen Unterseeboote werden
allmählich aus den östlichen Gewässern des Atlantik mehr und
mehr nach Westen gedrängt , so weit , daß sie jetzt hauptsächlich
in amerikanischen Küstengewässern operieren müsten . . .".

Man siebt, die Briten finden sür alles eine Erklärung , und
sei sie auch noch so albern . Die Tatsache, daß deutsche Unter¬
seeboote planmäßiig im westlichen Atlantik operieren , suchen sie
sich selbst dadurch zu versüßen, daß sie sagen, die deutschen Unter¬
seeboote seien dazu einfach gezwungen, weil sie um England
herum nicht mehr operieren köPiten . Wir halten dem britische«

Kommentator nur die eine Ziffer entgegen : Vis jetzt wurden
53 Schiffe mit 387 000 BRT . vor der nordamerikanischen Küste
versenkt, immerhin eine ganz anständige Leistung für einen,
wie der britische Rundfunksprecher meint , „erzwungenen " Einsatz.

Bor der nordamerikanischen Küste versenkt
DRV Berlin , 8. Febr . Ein deutsches Unterseeboot versenkte im

Höhe der nordamerikanischen Küste den USA .-Tanker „Jndia
Arro " von rund 8300 Tonnen . Das USA .-Marineministeriuni
muß den Verlust auch dieses Tankers eingestehen. 12 Ueberle-
bende des Tankers wurden in einem Hafen der USA . gelandet
26 weitere Mitglieder der Besatzung werden bermißt.

Schweizer Frachter torpediert
Ein neuer britischer Nechtsbruch

Derlln, 8. Febr. Wie wenig die Briten die Rechte der Neu¬
tralen achten, beweist die Tatsache, daß ein britisches U-Boot
den von der Schweiz gecharteten Frachter „llrumea" torpedier*
hat. Die „Urumea" trug weithin sichtbar die Hoheitszeichen der
Schweiz und war nach Genua bestimmt, um dort dir für di«
Schweiz bestimmten Güter auszuladen. Das Schiff war 3280Tonnen aroß.

Griechisches Versorgungsschiff versenkt
Die gesamte griechische Presse veröffentlicht in größter Aus¬

machung und mit entsprechenden Kommentaren Augenzeugcn-
bsrichte griechischer Seeleute über den Ueberfall eines britischen
U-Bootes auf den griechischen Segler „Marina ", der mit einer
Eetreideladung nach Kalamata unterwegs war und durch Tor¬
pedoschuß versenkt wurd«. Einmütig verurteilen die Blätter das
Verhalten der Engländer gegenüber dem griechischen Volk, dessen
unglückliche Lase die Briten kalt laste. Nicht genug damit , Grie¬
chenland ins Verderben gestürzt zu haben, sehe England , wie
die Bläster betonen , heute dem langsamen Sterben des grie¬
chischen Volkes mitleidslos zu, besten Leiden die Achsenmächte
nach Möglichkeit zu lindern versuchten. In diesem Zusammen¬
hang wird die Ankunft eines italienischen Getreideschiffes und
die dadurch möglich gewordene Wiederaufnahme der Lrotver-
sorgung in Athen in größter Aufmachung verzeichnet.

Allgemeiner Juzrnddienst in der Nasjsnal Sämling . Da»
Amt für Arbeitsdienst und Sport erließ eine Verordnung,
wonach jeder norwegische Junge und jedes Mädchen im
Alter von 10 bis 18 Jahren verpflichtet sind, in der Jugend¬
organisation der Nasjonal Sämling Jugenddienst zu leisten.
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Nalienische WetzrmachLsLeriKle
Oass Dschalo wieder besetzt — Brände in kriegswichtigen

Anlagen auf Malta — Feindliches U-Lsot vr-sentt
DNB . Nom , 7. Febr . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Samstag hat folgenden Wortlaut:
Vorgeschobene Einheiten erreichten gestern Ain el Gazala . In

der libyschen Sahara wurde die Oase Dschalo  wieder besetzt.
Italienische und deutsche Flugzeuge grifscn feindliche Krast-

fahrzeugansammlungen an setzten einige in Brand und beschädig¬
ten sie. Eine Hurricane winde im Luftkampf abgeschossen.

Auf der Insel Malta  belegten italienische und deutsche Ver¬
bände Fabriken der Kriegsproduktion , Werstanlagen und Flotten¬
stützpunkte mir zahlreichen Bomben mittleren und schwersten Ka¬
libers . Heftige Brände wurden hervorgerufen . Kriegsschiffe wur¬
den getroffen . In Kämpfen mit dem Jagdschutz verlor die eng¬
lische Luftwaffe vier Flugzeuge . Eines unserer Flugzeuge kehrte
nicht zurück.

Nächtliche Einflüge aus Tripolis und Benghasi verursachten
den Tod von acht Eingeborenen . Einige andere wurden verwun¬
det . Die gemeldeten Schäden sind nicht schwer.

Unsere Seestreitkräfte versenkten ein großes feindliches
U - Boot.  Ein italienisches U-Boot lehrte nicht an seinen Stütz¬
punkt zurück.

Feindliche Ansammlungen in Nordafrika gründlich mit
Bomben belegt — Tag - und Nachtangriffe auf Malta

DNB . Rom , 8. Febrs Der italienische Wchrmachtsbericht vom
Sonntag hat folgenden Wortlaut:

An der Cyrenaika - Front  Spähtrupptätigkeit . Im Ge¬
biet von Tobruk , Bardia und Marja Matruk belegten deutsche
Luftstreitkräste Kraftfahrzeugansammlungen , Truppen - und son¬
stige Lager gründlich mit Bomben und Maschinengewehrfeusr,
Sie erzielten Treffer auf Truppen , zerstörten Kriegsmaterial und
riefen zahlreiche Brände hervor.

Ein englischer Einflug auf Syrte verursachte geringen Schaden
und tötete sechs Personen.

Flugzeugverbände der A^ e griffe » in T " g- und Nachtangrif¬
fen Flugplätze und Flottenstützpunkte auf Malta  an . Ein von
deutschen Flugzeugen mit Bomben schwersten Kalibers getroffenes
U-Boot wurde mit Sicherheit zerstört Ein Kreuzer erhielt Tref¬
fer . In Luftkämpfen über der Insel wurden drei Vrrstol -Vlenheim
von deutschen Jägern abgeschossen.

Bei dem Luftangriff auf Palermo vom 4. Februar stürzte em
drittes feindliches Kampfflugzeug bei Palazzo Adriano ab.

Benghasi— ein neuer SchanbfleK der Briten
Alle Häuser geplündert

Nom , 8. Febr . Ueber „fünf Wochen englische Barbarei in Ven-
gasi " berichtet ein Frontbericht des „Messaggero ". Einwohner
der Stadt , die bei dem Einzug kurz vor Weihnachten in Vengasi
geblieben waren , erzählen , so stellt der Bericht fort , daß die
Engländer zum Vizegouverneur der Cyrenaika den Komman¬
deur der indischen Brigade , Longry , einen Juden , ernannten
und dem Oberstleutnant Gay , ebenfalls einem Juden , die Stadt¬
verwaltung unterstellten . Die Engländer bildeten eine Art von
lokaler Polizei , die von Juden befehligt wurde und sofort mit
Haussuchungen begann . Bald hob eine regelrechte Plünderung
alle . Häuser Bengasts an , ausgeführt von englischen Marinrsol-
daten , Australiern und Neuseeländern . Mit Offizieren an der
Spitze plünderten die Banden die Wohnungen , rissen die Wände
nieder , um verborgene Verstecke zu entdecken , zerstörten alles,
was sie nicht mitschleppen konnten , und steckten zahlreiche Ge¬
bäude in Brand , darunter eine Reihe von architektonisch wert¬
vollen Gebäuden , wie z. V . das der Vanca Jtalia . Tag und
Nacht hallten die Straßen Bengasis von dem räuberischen Trei¬
ben der Soldaten wider , die er besonders auf Uhren abgesehen
hatten.

Nicht einmal die Kranken in den Hospitälern wurden wsr-
schont. Sie wurden gezwungen , alle Wertsachen und sogar ihre
Kleider herzugeben . Raub , Mord und Vergewaltigungen aller
Art waien an der Tagesordnung . Besondere Sorge galt dem
englischen Oberkommando die „Fünfte Kolonne ". Ueberall wurde
nach geheimen Sendern gesucht. Ueberall wollte man geheimnis¬
volle Komplotte sehen . Eines Tages wurden alle italienischen
Männer in Konzentrationslager gebracht und dort unter dauern¬
den Drohungen , daß man sie erschießen werde,verhört und miß¬
handelt . Als die Engländer unter dem Druck der deutschen und
italienischen Truppen aus Bengasi weichen mußten , zwangen
sie alle Männer in deren Besitz Milizpapiere gefunden wurden,
ihnen auf ihrem rühmlosen Rückzug zu folgen.

Einzelheiten öb?r die Mmpie in NsMfrika
1228 Kraftfahrzeuge erbeutet oder vernichtet

Berlin , 8. Febr . Ueber die erfolgreichen Kämpfe in Nord¬
afrika werden fortlaufend neue Einzelheiten bekannt . Der Be¬
richt des Oberkommandos der Wehrmacht vom 5. Februar gab
bereits eine Uebersicht über die gewaltigen Mengen vernichteten

erbeuteten britischen Kriegsmaterials . Zu den hier genann-
chnr 35,00 Gefangenen , 370 Panzerfahrzeugen und 192 Geschützen
» . « men jetzt noch 1220 Kraftfahrzeuge aller Art hinzu , die die
Briten auf ihrem schnellen Rückzug aus Bengasi und Derna
, -»rück!asfen mußten , und die v --n ^ "n d ' nt ^ n » nd italienischen
Trupen erbeutet oder bei der Verfolgung der Briten vernichtet
wurden . Diese 1220 Kraftfahrzeuge bilden den Fahrzeugpark
nahezu einer 'ganzen Division . Daß die Briten eine solche Menge
Fahrzeuge zurücklassrn mußten , beweist die große Eile ihres
Rückzuges vor dem unaufhaltsamen Nachdrängen der deutschen
und italienischen Verbünde , die dem Feind keine Zeit ließen,
beschädigte Fahrzeuge zu reparieren oder abzuschleppen . Gerade
diese Schnelligkeit , mit der Generaloberst Rommel seinen erfolg¬
reichen Vorstoß führte , hat einesteils die britische Führung über¬
rascht , zum anderen aber auch gewaltige Marschleistungen von
den deutschen und italienischen Soldaten gefordert . Die Spitze
der verrückenden Achsenstreitkräfte legte an manchen Tagen IVO
bis löv . Kilomster in ständiger Fühlung mit den Nachhuten des
Feindes und in ununterbrochenem Kampf zurück 2n dergleichen
Schnelligkeit , in der die Kampftruppen den Briten nachstießen,
wurden die rückwärtigen Dienste , vor allem der Nachschub an
Munition und Verpflegung , aufgebaut und durchgeführt . Die
Kampferfolge der Achsentruppeen erfahren auch dadurch eine
Steigerung , daß allein von Heeresverbänden im Laufe des Ja¬
nuar über SO britische Flugzeuge aller Typen abgeschossen oder
am Boden zerstört wurden.

NSA . Ire-err die britische Erbschaft an
Stockholm , 8. Febr . Das einst so stolze und überhebliche Bri¬

tannien muß eine neue Demütigung einllecken . Die gesamten See¬
streitkräfte des Empires im westlichen Pazifik sind dem USA . -
Admiral Hart unterstellt  worden . Der nordamerika¬
nische Vizeadmiral Leary befehligt als „Chef der Anzac -Streii-
kräfte " die Marineeinheiten Austral,ens und Neuseelands . So
gab am Samstag das Washingtoner Marinedepartement bekannt.

Für die betroffenen englischen , australischen und nensee .andi-
fchen Flottenteile ist es eine schmerzliche Notwendiakeir . nun «ner
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fremdem Kommando kämpfen zu sollen . Das verträgt sich durch¬
aus nicht mit den bisherigen englischen Anfchauunoen von der
mecrbeherrschenden Flotte , die Eroßbrltanni ->n das Weltreich er - .
obern und zusammenhaltsn half . Die USA . treten auf immer
weiteren Gebieten die Erbschaft an

Portugal wählte den Staatspräsidenten
Carrnona rvredsrgewiihlt

DNB Lissabon , 8. Febr . Ministerpräsident Salazar  richtete
Samstag abend an alle Portugiesen eme Nundsunkansprache , >n
der er die Gründe aufführte , die die Wiederw ahl Gene¬
ral Car monas zum Staatspräsidenten  wünschens¬
wert machen . Er erklärte u . a ., seit dem Ansbruch der nationa¬
len Revolution habe General Carmona in der Staatsführung
das größte Werk des nationalen Wiederaufbaues der letzten
Jahrhunderte geleistet und ein Zeitalter eingeleitet , das in der
portugiesischen Geschichte neben den glänzenstden bestehen könnte.

Dr Salazar ging dann im einzelnen auf die schwierige und,
wie er sagte , manchmal schmerzliche Arbeit der Konsolidierung
über , die der llebergang vom demokratischen zum jetzigen natio¬
nalen Regime erforderlich machte . Es sei eine neue Auffassung
vom Imperium Portugals aufgekommcn . Die Soldaten Portu¬
gals stünden an allen gefährdeten Punkten auf der Wacht . Man
habe die Neutralität wahren und den Frieden erhalten können

«ine Neutralität , die allen nützlich lei , und ein Friede , der
niemand beleidige . Der Krieg vervicliiiltige seine Schauplätze
und seine Heftigkeit wachse. Dadurch stiegen Probleme auf , die
durch den Entschluß des Staatschefs gelöst werden müßten . Die
Vernunft rate dazu , weder das Vertrauen der Nation noch die
Kontinuität ihrer höchsten Sp ' tze zu erschüttern.

Schwere Explosion ln Tanger
Britischer Marineschlepxer schmuggelte Munition nach dem
spanischen Hafen — Bisher 14 Tote — Riesenempörung in
ganz Spanien — Protestdemonstrationen in Tanger —

Belagerungszustand verhängt
Tanger , 8. Febr . Eine schwere Explosion im Hafengelände von

Tanger ist ein erneuter Beweis für die Dreistigkeit der Briten,
die sich nicht im geringsten daran kehren , daß sie ln d-em spani¬
schen Hafen Tanger nur Gäste sind und die spanische Negierung
ihnen großzügigerweise das Recht eingeräum « hat , diesen Hafen
zum Umschlag von Lebensmitteln , Tabakwaren , Getränken und
anderen Gebrauch - gegenständen nach Gibraltar zu benutzen . Die
Engländer haben sich, wie ja schon andere Fälle in der letzten
Zeit zeigten , über die spanischen Hoheitsrechte ohne Bedenken
hinweggesetzt und von und nach Tanger hochexplosive
Stoffe , Waffen und Munition transvortiert.
Wie nämlich die in Tanger erscheinende Zeitung „ Efpana " mit¬
teilt , waren die Kis n , die die Explosion verursachten , von dem
englischen Schlepper „Nescue " von Gibraltar nach Tanger ge¬
bracht worden . Nach Löschung der Ladung trat dieser britische
Schlepper sofort die Rückreise an . Bei der Explosion brach auch
eine Kiste auseinander , die umfangreiches und aufhetzerisches
arabisches Propagandamaterial  enthielt , mit dem
der Int stigence Service und die britischen militärischen und
zivilen Propagandaorqani âtionen die muselmanische Bevölke¬
rung gegen die spanische Regierung anszul -etzen und für ihre
Zwecks zugänglich zu machen suchen. Auf diese Weise wurde fest¬
gestellt . daß die Briten die ihnen großzügigerweise von Spanien
eingeräumten und weiter zugestandenen alten Privilegien in
Tanger verletzen.

Die Polnei bat bei ihren ersten Untersuchungen ermittelt , daß
Sprengstoff — wie aus den Resten erkennbar war — auch
in diplomatischen Kuriersäcken enthalten  war.
Es stebt zu befürchten , daß auch Waffen und Munition an un-
zuuerläisige Elemente geschmuggelt wurden.

Die Zahl der Todesovfer ist inzwischen auf 14 gestiegen . Es
wird ferner mit dem Tode noch niedrerer Schwerverletzter zu
rechnen sein . Die Explosion war so heftig , daß drei in der Nähe
befindliche Autos zerstört und das spanische Zollhaus am Kai
stark bsfchädiat wurde . Die Opfer befanden sich hauvtsäckilich
unter den vielen Menschen , die die Ankunft des ivaniscben Vost-
dampfers aus Algeciras erwarteten . Die 14 getöteten Menschen
wurden völlig zerrissen.

Der Vorfall in Tanger , der seine Parallele in deni unglaub¬
lichen Uebergriff in dem spanischen Halen Fernando No vor
Monatsfrist findet , wo britische Kriegsschiffe dort friedlich vor
Anker liegende deutsche Schiffe unter Verletzung der spanischen
Neutralität beschossen, hat überall in Spanien , besonders aber
in Tanger eine Riesenempörung heroorgerufen . In Tanger kam
es zu einer Massendemonstration.  Tausende von Ara¬
bern und Spaniern durchzogen mit marokkanischen und spani¬
schen Fahnen die Straßen der Stadt und brachten Hochrufe auf
General Franco und auf den Kalifen und Niederrufe auf die
britischen Atteniäler aus . Einzelne Gruppen der Menge , dr¬
unter die Angehörigen der bei der Explosion getöteten Araber
demonstrierten später noch vor britischen Geschähen , wobei Steine
gegen die Schaufenster geschleudert wurden und die Polizei ein¬
schrei len mußte . Wie das italienische Nachrichtenbüro Stefani
noch ergänzend ans Tanger meldet , zog die empörte Menschen¬
menge auch zum britischen Konsulat und den Amtsräumen des
britischen Geheimdienstes . Nachdem der Versuch , die Gebäude
in Brand zu stecken, fehlgeschlagen war . riß die Menge die Schil¬
der usw . herunter , warf die Fenster ein und zerstörte einige
britische Kraftwagen . ^

Die spanischen Behörden haben angesichts dieser starken Em¬
pörung der Bevölkerung und zur Vermeidung von Ausschrei¬
tungen den Belagerungszustand  über den Stadtbezirk
von Tanger verhängt . Reuter besitzt die Unverschämtheit , zu
behaupten , es sei kurz nach der Ankunft des Marineschleppers
„Nescue ", der britische Offiziere zum Wochenendurlaub nach
Tanger gebracht habe , eine Bombe von Achsenanhängern ge¬
worfen worden . Die Ermittlungen der Polizei in Tanger zeigen
zur Genüge , was von diesen Umfälschungen des Neuterbüros
zu halten ist.

Erfolge in Abwehr und Angriff
Schwungvoller Angriff eines rheinisch-westfälischen

Infanterie -Regiments
Berlin . 8 Febr . Ein rheinisch -westfälisches Infanterieregiment

warf Ende Januar und Anfang Februar in mehrtägigen erbitter¬
ten Angriffskämpfen im mittleren Teil der Ostfront
starke bolschewistische Kräfte , die sich in Feldstellungen und stütz¬
punktartig ausgebauten Doriern hartnäckig verteidigten . Auch
hier hatten die deutschen Coldaaten nicht nur gegen den sich ver¬
zweifelt wehrenden Feind , sondern auch gegen Kälte und Schnce-
stürme und schwere Schneevriwehungen anzukämpfen . Trotzdem
wurde der Angrisf mit Schwung durchgeführt . Eine Anzahl
Dörfer wurde den Sowjets entrissen . Mehr als 1200 Tote lieg
der Feind aus dem von den deutschen Truppen eroberten Gelände
zurück. 8 Geschütze, 13 Pak , 38 Granarwerser , 121 ME .s , 380 voll¬
ständige Skiausrüstungen , zahlreiche Pferde und Fahrzeuge sowie
große Mengen von Handfeuerwaffen und Munition sielen in
deutsche Hand.

Eine zahlenmäßig nur lchwaLe oeuticye Belavuna verteidigte
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während der ersten Februartage erfolgreich eine Ortschaft in de»
Mitte der Ostfront  gegen starke bolschewistische Augrisse.
In mehreren Wellen griffen annähernd 600 Bolschewisten wieder¬
holt die Ortschaft an . Obwohl der Feind bei seinen Angriffe,«
mehrfach dicht an die ersten Häuser des Ortes herankam , gelang
es ihm infolge der entschlossenen Abwehr der deutschen Soldaten
nicht , in den Ort selbst einzudringen . Bei einem dieser Augrisse
ließen die Bolschewisten allein 75 Tote vor den deutschen Stellun¬
gen zurück. Als der Feind sich nach seinem letzten Angriff zurück-
zcg , unternahmen die deutschen Infanteristen ans dem Ort heraus
sofort einen Gegenstoß , bei dem sie Granatwerfer und Maschinen¬
gewehre des Feindes erbeuteten.

In den Kämpfen an der Einschließungsfront von Leningrad
zeichnete sich in diesen Tagen ein Kampstrupp der Flakartillerie
besonders aus . Starke bolschewistische Kräfte unternahmen hier
an einer Stelle mit Unterstützung durch ihre Artillerie und de-
gleitet von zahlreichen Panzerkampfwagen schwerster Bauart
einen Durchbruchsversuch durch die deutschen Stellungen . Die
deutschen Kanoniere nahmen mit ihren beiden 8,8-Zentimeter-
Geschützen die feindlichen Angreifer sofort unter wirksamen Be¬
schuß. Unbeirrt durch das hejtige bolschewistische Artilleriefeuer
und das Feuer der feindlichen Panzerla n̂pswagen , beschossen die
deutschen Kanoniere ununterbrochen aus offener Feuerstellung
den Feind Innerhalb kurzer Zeit vernichteten die beide » Ge¬
schütze fünf feindliche Panzerkampfwage » von 52 Tonnen Gewicht
und zwei weitere 26-Tonnen -Panzer . Nach dem Verlust dieser
sieben Panzerkampfwagen und nach hohen Verlusten an Toten
und Verwundeten zogen die Bolschewisten sich zurück. Die deutsche
Flakabteilung , der diese beiden Geschütze angehören , hat damit
bisher 78 Panzerkampswagen des Feindes vernichtet.

In der Nacht zum 6. Februar führte ein kühn angelegtes Ktoß-
truppunternehmen an der Einschließungsfront von Leningrad
wieder zu einem besonderen Erfolg . Die Soldaten des Stoßtrupp,
arbeiteten sich während der Nacht bei starker Kälte an die feind¬
lichen Stellungen heran und brachen überraschend ei» . In hefti¬
gem Kampf wurde der Widerstand des Gegners gebrochen und
800 Meter der feindlichen Stellung ausgerollt , 13 Unterstände und
25 Kampfstände , in denen ein großer Teil der Besatzung gefallen
war , wurden vernichtet Der Stoßtrupp kehrte ohne Verluste m
die eigene Stellung zurück.

JmsüdlichenAbschnitt derO st front  nahmen Trup¬
pen des deutschen Heeres am 4. Februar eine vom Feind stark
besetzte und zäh verteidigte Ortschaft . Dabei fielen fünf Geschütze,
drei Pak sowie zahlreiche Fahrzeuge , Schlitten und Gerät in
deutsche Hand . Als die Bolschewisten m der Nacht die Ortschaft
im Gegenangriff wieder zu nehmen versuchten , wurden sie unter
Verlust von 100 Toten zurückgeworfen . .

Ein verstärktes deutsches Bataillon eroberte am 3. Februar im
südlichen Abschnitt der Ostfront eine wichtige , Ortschaft in erbit¬
tertem Kamps gegen zwei Sowjet -Regimenter . Die deutsche In¬
fanterie bewies in diesem Kamps gegen erdrückende feindliche
Uebermacht erneut die große Uebsrlegenheit eines jeden ihrer
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften über die Bolschewisten
Besonders deutlich kommt diese Ueberlegenheit darin zum Aus¬
druck, daß das deutsche Bataillon bei geringen eigenen Verluste»
über 500 Gefangene machen konnte . Mehr als 500 tote Bolsche¬
wisten wurden gezählt und drei Geschütze und zahlreiche Infan¬
teriewaffen konnten als Beute eingebracht werden.

An der Einschließungsfrontvon Sewastopol  ver-
liielten sich die bolschewistischen Kräfte im Lause des 5. Februar
im allgemeinen ruhig . Nur die Besatzung eines von uns be¬
reits seit längerer Zeit genommenen Forts bei Balaklawa hatte
einen feindlichen Vorstoß abzuwehren . 2m Feuer der deutsche«
Truppen scheiterte der Angriff.

Eine deutsche Panzerdivision , die seit Mitte Januar im mitt¬
leren Teil der Ostfront im Angriff gegen zahlenmäßig überlege¬
nen Gegner steht , brach in schneidender Kälte , die teilweise
42 Grad erreichte , und bei schweren Schneestürmen , die immer
wieder den Schnee im Gelände mehrere Meter hoch austürmten,
den erbitterten Widerstand des Feindes und entriß ihm mehrere
Ortschaften . Die gegnerischen Materialverluste betragen in der
angegebenen Zeit 6 Panzer , 66 Geschütze, 81 Granatwerfer , 170
Maschinengewehre und eine große Zahl von Handfeuerwaffen.

Auch die Flakartillerie erwies sich im Eiüsatz gegen angrei¬
fende bolschewistische Krästs im Nordabschnitt der Ostfront
wiederum besonders wirksam . Der Richtschütze eines Flakgeschüt¬
zes vernichtete kurz hintereinander fünf der anroll nden Ko¬
loße , unter denen sich drei schwellen Kalibers befanden . Fünf
weitere Sowjstpanzsr erhielten wirkungsvoll " Treffer , geriete«
in Brand und drehten in langsamer Fahrt ab.

Deutsche Unterseeboote tm Angriff
Von der nordamerikanischen Küste bis Murmansk

DNB Berlin , 8. Febr . Die deutsche Unterseebootwasfe erzielte
in der vergangenen Woche wieder besondere Erfolge . Versenkt
wurden vier britische Zerstörer und zwei Unterseeboote (die Ver¬
senkung des Unterseebootes „Triumph " hat die britische Admi¬
ralität inzwischen zugegeben ) , ferner ein Schnellboot , ein Be¬
wachungsfahrzeug und eine Korvette . Der Verlust eines wei¬
teren britischen Zerstörers ist wahrscheinlich . Des weiteren wur¬
den ein Kreuzer , vier Zerstörer , ein Unterseeboot , ein Minen¬
suchboot und ein Bewachungssahrzeug der britischen Kriegs¬
marine im Kamps mit deutschen Marineeinheiten beschädigt.

Weiter gelang es den deutschen Unterseebooten im Verein mit
der Lustwafse , den Weg für den Nachschub nach Nordafrika frei¬
zumachen und den deutsch-italienischen Truppen ihren erfolgrei¬
chen Kampf zu ermöglichen . Andererseits wurden Eeleitzüge der
Engländer auf vielen Meeren von deutschen Unterseebooten ge¬
stellt , zerstreut und beschädigt.

Besonders eindrucksvoll sind die durch deutsche Unterseeboote
an der Ostküste von Nordamerika  erzielten weiteren
Erfolge . Nicht weniger als zwölf Handelsdampfer mit einer Ee-
samttonnage von 85 000 VNT . wurden versenkt . Die Vereinig¬
ten Staaten verspüren nun den von Roosevelt entfesselten Krieg
in zunehmendem Maße am eigenen Leibe . Auch Kanada wird
immer mehr vom Kriege betroffen . Ein kanadischer Zerstörer
wurde dieser Tage durch deutsche Unterseeboote vor der kana¬
dischen Küste versenkt . Von der USA .-Küste bis Murmansk , w»
kürzlich ein sowjetisches Bewachungsfahrzeug einem deutsche»
Torpedo zum Opfer fiel , sind die deutschen Unterseeboote in»
Angriff.

Nilterkreuzlrirge »: KaldraÄ gefalle»
Berlin , 8. Febr . Der Ritterkreuzträger Hauptmann Kaldrack

Cruppenkommandeur in einem Zerstörergeschwader , ist im Kampf
an der Ostfront unbesiegt den Fliegertod gestorben.

Hauptmann Rolf Kaldrack wurde 1813 in Stargard als Sohn
eines Obersten geboren . Bei Ausbruch des Krieges wurde cr i»
ein Zerstörergeschwader versetzt , am 1. April 1940 zum Haupt¬
mann befördert und am 2. Oktober 1940 zum Kommanoeur einet
Zerstörergruppe ernannt . Er wurde am 2. November 1040 m:t
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet , nachdem et
seine Gruppe auf den verschiedenen Kriegsschauplätze « mit nie er¬
lahmendem Schneid geführt und 11 G »pner im Luftlamps ab-
geschossen hatte.
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37  Millionen
Oas bisher größte Cammekergebnis

DNB Berlin , 8. Febr . Die im Januar d-urchgesllhrten Eau-
Itraßensammlungen im Kriegs -WHW . 1911/42 brachten das
bisher günstigste Ergebnis  von 37 219 766. 13 NM.
Das find 15140 388,58 NM . — 68,60 Prozent mehr als im
Vorjahr.

Auf diese gewaltige soziale Leistung im 3. Kriegswiiner kann
die Heimat stolz sein . Sie hat damit erneut bewiesen , dag sie.
die Opfer unserer tapferen Wehrmacht zu würdigen weih . Die
Kampfer an der Front ' können gewiß sein , daß die Heimat in
Liebe und Treue opferbereit hinter ihnen steht.

Schutz norwegischer Slaaisange -'äriger
im Deutschen Reich

Berlin , 8. Febr 2m Zusammenhang mit der Bildung der von
Deutschland anerkannten neuen norwegischen Negierung yat das
Auswärtige Amt der schwedischen Gesandtschaft in Berlin mir-
geteilt , daß die Uebernahme des Schutzes norwegischer Ŝtaats¬
angehöriger und des Eigentums des norwegischen Staates im
Deutschen Neich durch die schwedische Gesandtschaft gegenstandslos
geworden ilt.

§Ä LWe ' ensn Drsu-gMM da; MierLreu';
DNB Berlin , 8. Febr . Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Neichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Feldwebel Georg Fan-
Serl,  Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader.

Feldwebel Georg Fanderl ist ein verwegener Draufgänger,
rer auf säst allen Kriegsschauplätzen große Erfolge erringen
konnte 2m Hafen von Cebastopol hat er trotz schwerer feind¬
licher Abwehr einen Schweren Kreuzer versenkt . Insgesamt hat
Feldwebel Fanderl 65 500 VNT . feindlichen Handelsschifssrau-
«es mit Volltreffern belegt und 20 500' BRT . beschädigt.

T : ctz des ungewöhnlichen kalten Winterwetters
erfolgreiche Mwch kämpfe im Nordteil der Ostfront

DNB . Berlin,  8 . Febr . Während in der Mitte der Ost¬
front deutsche Truppen verschiedene neue örtliche Erfolge er¬
kämpften , schlugen im Nordteil deutsche Truppen erfolg
reichen Abwehrkämpfen am 6. und 7. 2. wiederholt heftig : An¬
griffe zurück, obwohl das ungewöhnlich harte Wirrte - weiter die¬
ser Tage den deutsechn Soldaten die Handhabung ihrer Waffen
stark erschwerte.

Bei Schlüsselburg kam es so in der Nacht zum 6. 2. zu schwe¬
ren Kämpfen , in deren Verlauf die deutschen Truppen einen
starken feindlichen Angriff unter überaus hohen feindlichen
Verlusten zu Lck' chlugen.

Im gleichen Kampfraum unternahm im Laufe des 6. 2. eine
annähernd 1000 Mann starke Gruppe Bolschewisten einen An¬
griff über das Eis des Ladogasees argen die deutschen User¬
stellungen . Nur dem Eis des Sees kam es dab i zu m hrstiindi-
gen ha ten Kämpfen , bei denen es lediglich einer klcin -n Gruppe
der zahlenmäßig überlegenen Bolschewisten gelang , im Schutze
der Dunkelheit an einer unübersichtlichen Stelle das Secufer zu
erreichen , wo sie aber bald in einem Gegenstoß völlig ausg rieben
wu den . Eine Zählung ergab , daß 43V Bolschewisten tot auf
dem Eise liegengeblieben waren.

Nach bisher vorliegenden Meldungen vernichteten deutsche
Kampfflugzeuge in verschiedenen Abschnitten 7 Banz - rkomorroa-
grrr, 167 bespannte und motor . Fahrzeuge , Raupenschlepper
und Lastk aftwagen des Feindes . In kühn geflogenen Tiefan-
k isfen griffen Kamps - und Sturzkampfflugzeuge besonders in
der Mitte der Ostfront in die Erdkämpre ein und erleichterten
den ang eisenden Infanteristen den Kampf . Zahlreiche Infante-
riestcllungen des Feindes wu den mit Bomben belegt und außer
Gefecht gesetzt Dabei wurden 7 Geschütze mittleren Kalibers.
2 schwere Geschütze und 3 Panzerabwehrkanonen der Volschr-
wischen vernichtet.

König und Kaiser Victor Enranurl IN. besuchte in der ver¬
gangenen Woche die Städte und Ortschaften der Landschaf¬
ten Kalabrien und Apulien , die unmittelbar am Krieg im
Mittelmeer beteiligt sind Uebsrall wurde der italienische
Herrscher von der Bevölkerung begeistert begrüßt , die ihm
herzliche Kundgebungen bereitete und ihm mit ihren Treue-
bekundungen ihre Siegesgewißheit zum Ausdruck brachte.

Köniz Boris , die Königin und die Geschwister des Königs
besuchten am Freitag in Begleitung des Ministerpräsidenten
Professor Filofs die deutsche Buchausstellung in Sofia . Sie
wurden vom deutschen Gesandten Brckerle empfangen und
durch dis Räume der Ausstellung geleitet . Der König be¬
kundete mit Worten wärmster Anerkennung seine lebhafte
Anteilnahme an dieser Schau deutscher Buchet.

Der Chef der Nationalregierung im Irak , Raschid Ali El
Kailani und der Grotzmufti von Jerusalem , Kamin Al -Hus-
seini, trafen in Nom ein , wo sie u . a . voin Sohn des Re¬
genten des Irak , Emir Mohamed Charaff , sowie von Ver¬
tretern des italienischen Außenministeriums , der deutschen
und der japanischen Botschaft am Bahnhof empfangen
wurden.

Admiral Kimme ! bittet um Beurlaubung . Wie Reuter
aus Washington meldet , hat Admiral Kimmei , der Ober¬
befehlshaber der ASA .-Pazisikflotte zur Zeit des Angriffs
auf Pearl Harbour , um seine Beurlaubung nachgesucht. Nach
dem Angriff wurde er bekanntlich seines Kommandos ent¬
hoben. Marineminister Knox erklärte , daß das Marine-
departement das Gesuch „in Erwägung ziehe " .

La Guardia als Bertridignngskommissar abgesagt . Nach
einer Meldung aus Neuyork sieht sich der jüdische Bürger¬
meister von Neuyork , La Guardia , gezwungen , die Leitung
des zivilen Verteidigungsamtes niederzul -gen . Die Zei¬
tungen in Neuyork schreiben , daß der jüdische Bürgermeister,
den man mit Rücksicht auf seine ungenügenden Sachkennt¬
nisse auf dem Gebiete der Verteidigung für ungeeignet für
einen solchen Posten halte , sich mit anderen Aufgabengebie¬
ten befassen werde.

Straßburg . (Karl Roos zum Gedenken .) Aus Anlaß
Les zweiten Jahrestages des - Opferlodes des ersten clsäisiscysn
Blutzeugen Karl Roos legte am Samstag auf der Hünenburg
im Zaberner Land der Generalreserent für das Elsaß , Dr . Robert
Ernst , im Namen des Chefs der Zivilverwaltung , Neichsstatt-
haltcr Gauleiter Robert Wagner , einen Kranz nieder . Karl
Roos , der unerschrockene und leidenschaftliche elsässische Volks-
tumskämpser , wurde bekanntlich am 7. Februar 1610 in Voll¬
streckung eines französischen Haßurteils m Nancy standrechtlich er¬
schossen. Am ersten Jahrestag der Wiederbesreiung des Elsaß , am
19- Juli 1011. sand aus Anordnung des Gauleiters die Uebersiih-
rung des toten Helden vom Friedhof in Lhampigncullss bei
Nancy zur vorläufig letzten Ruhestätte im Ehrenmal aus der
sagenumwobenen Hünenburg inmitten des urdeutschen Elsaß ,-att.

iAayold uMlingebuny
Hol ' wacker aus . schlag mutig drein , sürcht ' keinen Feind

als dich allein . Alter Spruch.
9. Februar : 1542 Reichstag zu Speyer (Türkensteuer ) — 1567

H. St . Lord Darnley . Gemahl der Maria Stuart , gestorben . —
1905 Adolf v. Menzel gestorben.

Veevdisuns von Siadtgeom - teir a . D . Aapt»
Wieder wölbte sich auf unserem Friedhof ein Hügel und zwar

am Samstag über dem Sarg , der die sterblichen Ueberres .e des
Stadtgeometers a . D August Kapp  barg . Dekan Brezgrr zeich¬
nete an Hand von Ev . Johs . 17. 24 ein liebevolles Vttd des
teuren Entschlafenen und fand Worte des Trostes für die Hin¬
terbliebenen . Oberlehrer a . D . Günther dankte dem langjähri¬
gen Vorsitzer der Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten sür den
Bezirk Naqold . Sodann legte derselbe Redner namens des
Homöopathischen Vereins dem Mitbegründer und Ehrenmitglied
für 54iährjqe Mitgliedschaft einen Kranz am Grabe nieder . Das
Gedächtnis des Verstorbenen wird in unserer Stadt im Segen
bleiben.

Aus de« Svaankkaiisne « dev Vavtek
Mödclgruppe 21/401

Heute 19.45 tritt die ganze Gruppe <BdM .-Werk Jahrgang
I92l . 22 23. 24 . BdM .-Schar 1 und 2. sowie die FA .-Schar und
der Standorrt Jselshausen ) zum Appell durch die Bannmädel-
sührerin (Untergauführcrin ) am Heim an . Reichsausweis mit¬
bringen . Das restliche Geld für die Karten ist soforr abzuliefcrn.
Der Sport am Mittwoch findet nicht statt.

Zjnkevikslsunasoke »»«
zugunsten des Kriegs -WHW.

Als Vorfeier zum „Tage der deutschen Polizei " fand im
überfüllten Traubensaale am Samstaq ein wohlgelungener Un¬
terhaltungsabend besonderer Art zugunsten des Kriegs -WHW.
statt . Wie immer bei solchen Gelegenheiten zeigte sich die ganze
Nagolder Bevölkerung als eine einzige große Familie . Das kam
sowohl in dem überaus starken Besuch als auch dadurch zum
Ausdruck , daß lehr viele , zum Teil wertvolle Sachen gespendet
worden waren , die als Preise für die in Frage kamen , die an
einer von Hauptwachtmeister Ziegler  und seinen Helfern be¬
treuten Schießbude Aug und Hand fürs Vaterland übten.

In schönster Weise bekundete wieder einmal Nagold seine
enge Verbundenheit mit der Polizei , aber auck mit Wel .rm rcht
und Partei . Diesem Gedanken gab auch Bürgermeister Maier,
der als örtlicher Polizeiverwalter den Abend leitete , in seiner
Begrüßungscmsvrache freudig Ausdruck . Mit Genugtuung stellte
er fest, daß die Erkenntnis sich immer mehr Bahn gebrochen
hat . daß die Polizei Freund und Helfer des Publikums ist. Sein
besonderer Gruß galt dem Führer und unseren tapferen Sol¬
daten.

Den ersten Teil des Abends bestritt ein Salonorchester
der Schutzpolizeikapelle Stuttgart . Die hervorragend aufeinan¬
der eingespielten Musiker brachten hauptsächlich volkstümliche
Musik zum Nortraa und erzielten namentlich mit der Wieder¬
gabe moderner Schlager einen durchschlagenden Erfolg . Das
Mitglied der Kapelle Lamp  erfreute zudem mit seh? schön
gesungenen , bekannten Liedern , wobei besonders die Innigkeit
seines Vortrages hervorzuheben ist . Als gute Pianistin lernten
wir Frl . Walter  von hier mit Werken von Chovin und
Schubert kennen . - Fabelhafte Leistungen zeigte die Kunst¬
kraft  s o o r t r i e a e der Feuerlöschpolizei Stuttgart Ihre
akrobatischen Vorführungen , die in jedem großen Varietö hät¬
ten gezeigt werden können , rissen die Zuschauer zu begeistertem
Beifall mit . Aber auch das was die S v o r t l e r i n n e n des
VfL . Naqold und die Mädel des VdM.  Naqo ' d mit e-'Een
bodenqnmnastischen Vorführungen b.zw. mit anmutic -en Volks¬
tänzen brachten wurde mit dankbarstem Beifall entaeg naen ^m.
men . — Als Hoheitsträger der ' Partei dankte zum Schluß Poli¬
zeimeister Ratsch  allen , die mithalfen , den Abend zu einem
Ende zu führen , das sowohl hinsichtlich des finanziellen Ergeb¬
nisses als auch bezüglich der künstlerischen Darbietungen ein
voller Erfolg war.

Das in Nsaold
Eine genußreiche Konzertstunde bei den Lazarettsoldnten

Wie so oft schon, hatten unsere Lazrettsoldaten auch gestern
wieder eine Künstlerqruppe zu East , die einen guten Klang hat
und deren reife Kunst bei vielen deutschen Soldaten bereits
begeisterten Widerhall gefunden hat : das Schnorr -Quartett . das
sich zusammensetzt aus Ursula Schnorr v. Carolsfeld
(Dresden ) — eine ganz hervorrragende Primgeigerin — . Erna
Tempke (Hamburg ) . Markus Rümmelein (Nürnberg)
und Helene Will (Meiningen ) . Die KUnstlerschar . zu der auch
die Sopranistin Bettina Frank (Nürnberg ) gehört , brachte in
der klassischen Musizierform des Quartetts und sein dazu ge¬
wählten Liedern für Sopran mit Werken von Haydn . Mozart
und anderen ein stilgerechtes Programm , das das Galante Jnniq-
minnigliche mit einem Zug ins Uebermütiq -kecke bevorzugte,
mit den Variationen über das Deutschlandlied aus dem Kaiser-
cmartett von Haydn aber auch einen vaterländischen Charakter
erhielt . Daß die Werke der alten Meister in fabelhaftem Zusam-
mensviel klangschön , technisch beherrscht und vornehm in der
musikalischen Gestaltung wiederqeqeben , wurden , braucht wohl
bei der Zusammensetzung ^ des Quartetts ebenso wenig betont zu
werden , wie die Tatsache , daß die einzelnen Lieder mit geschlif¬
fener Sprechtechnik sehr fein gesungen wurden . Kurz : eine be¬
glückende . genußreiche Stunde , der man sich ganz unbeschwert
hingeben konnte und die restlos befriedigte . Das bewies die be¬
geisterte Anteilnahme der Zuhörer , die so starken Beifall spen¬
deten . daß sich die Künstler , deren virtuoses Sviel . straffer
Nhy 'hmus und zurückhaltende Persönlichkeiten besonders an¬
genehm berührten , zu einer Dreingabe entschließen mußten . —
Stabs - und Chefarzt Dr . Langebeckmann  sprach ihnen den
herzlichsten Dank der Zuhörer aus . F . Schlang.

Derdmisteiuiraszerisn:
9. Februar von 19.34 Uhr bis 811 Uhr

19. Februar von 19.35 Uhr bis 8.09 Ubr
11. Februar von 19.37 Uhr bis 8.07 Uhr

Vom Standesamt
Wildberg . Das Standesamt verzeichnete im Januar die Ge¬

burt von Eugen Martin Koch sowie folgende Sterbcfälle:
Braun Albert . 27 Jahre : Marquardt . Paul . 23 Jahre . Höfcr,
Albert . 33 Jahre.

Altersjubilare
Pfrondorf . In guter Gesundheit wird heute Chr . Walz.

Rentner . 76 und am 28. 2 Chr . Schumache r . Landwirt.
74 Jahre alt . Wir gratulieren!

Schönbronn . Der Monat Februar weist zwei Altersjubilare
auf , die beide noch rüstig sind : Heute hat Jakob Schwarz,

Schmiedmeister . den 73. und am 15. 2. Joh . Georg Maier.
Holzhauer , den 72. Geburtstag . Herzliche Glückwünsche!

Haiterbach . Heute vollendet Georg Maser.  Bäckermeister,
sein 74. Lebensjahr . Viele Jahre hindurch hat er die städtischen
Waagen nebenberuflich verwaltet und sich durch seine Gewissen¬
haftigkeit Achtung erworben . — Eottlieb Luz Wagnsrmeisler,
begeht morgen seinen 80. Geburtstag . Seltene Gesundheit und
Rüstigkeit waren bis jetzt seine Begleiter . — Uebermorgen
erreicht Eottlieb Graf.  Sägwerksbesitzer , das Ende seines 75.
Lebensjahres , dem zum Trotz er noch täglich seiner gewohnten
Arbeit nachqeht . — Friedrike Walz.  Pflästerers -Witwe wird
am Sonntaq 74 und ist trotz des Schweren ihres seitherigen Le¬
bensweges immer guten Muts . — Allen wünschen wir auch für
ihr kommendes Lebensjahr Gesundheit , umkränzt von der Liebe
ihrer Kinder und Kindeskinder!

Spiele nicht mit Schießgeweh . .
Altensteig . Ein auf Urlaub hier weilender Soldat leqte beim

Packen seiner Sachen die Schußwaffe zur Seite . Sein 7jähriger
Neffe nahm sie unbeaufsichtigt in die Hand und schon löste sich
ein Schuß und traf seinen 10jährigen Bruder in die Wange.

Kreishandwerksmeister Gehring 50 Jahre
Calw . Am Srmstaa vollendete Pg . Karl Geh ring  das 50.

Lebensjahr . Von 1931 bis 1935 tat der kampferprobte Welt»
kriegsteilnehmer Dienst als SA .-Mann und Zellenleiter . 1935
bis >938 versah er das Amt des Kreisausbildungsleiters . Seine
Hauptaufgabe war indessen der Aufbau der Kreishandwerker-
schast Calw , mit dem ihn der Kreisleiter im Jahre 1935 be¬
auftragte . Er hat mit Umsicht und Tatkraft eine 42 Innungen
umschließende nationalsozialistische Neuorganisation geschaffen,
deren Leitung in seiner bewährten Hand liegt . Die Deutsche
Arbeitsfront übertrug ihm das Abend des Kreishandwerkswal-
ters . Seit 1933 ist Pa Gshring Ratsherr seiner Vaterstadt Calw,
in welcher er als Obermeister der Bäckerinnung vorsteht.

Stuttgart . (Brände durch Unvorsichtigkeit .) In
der vtöckachstraße ging ein 12 Jahre alter Junge auf der Bühne
mit offenem Licht unvorsichtig nm . Dabei kamen Lumpen und Ge¬
rumpel zur Entzündung . Die Feuerschutzpolizei löschte den Brand,
der einen nicht unwesentlichen Gebäude - und Mobiltarschaden
verursacht hatte . — In einer Papierhandlung entstand am Don¬
nerstag abend ein Schadenfeuer . Ein mit glühender Asche gefüll¬
ter Mülleimer hatte im Hosrcmm Kisten und Packmaterial in
Brand gesetzt. Der Brand wurde von einem Löschzug der Feuer-
schntzpolizei gelöscht.

Schäfer - Meisterprüfung.  2m Monat Januar legte»
35 Schashalter ans dem Bereich der Landesbauernschaft Württem¬
berg in Hohenheim ihre Schäfer -Meisterprüfung ab.

Hochdorf . Kr Eßlingen . (95 Jahre  alt .) Am Samstag
feierte Frau Marie Kick, Drehernieisters Witwe , ihren 95. Ge¬
burtstag in geistiger Frische . Die Hochbetagte ist Trägerin des
Ehrenkreuzes der deutschen Mutter in Gold Als ältestes Ge»
inefndemitglied nimmt sie noch heute regen Anteil am Zelt»

. < / Ulr tt 1 u n v ; 0 y r y e 1 m e l n»
neucrbante Gasthaus zum „ Hirsch" ging

Kauz an die Gemeinde über und wurde zu einem Mädchen-
ParGi ?o!o/ "' ^ große Saal des Gasthauses wurde

MössinA - n Kr Tübingen . (Gemeine Tot .) Vis setzt un»
die , m Freien zum Trocknen aufgehängte

Wa .che- emer Moginger Familie so zerschnitten und zerrissen Laß
sie n .ckst mehr nistandge .etzt werden kann Die Gendarmerie ist.
auf der Suche nach dem oder den Uebeltcuern '

Schramberg . «Diamantene Hochzeit .) Fabrikant Hugo
Kern konnte am 6. Februar mit seiner Gattin Atbertins geb.
Hi ' s das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern.

Grrsiettcn . Kr Heidenheim . (Bettftasche explodiert .)
Eine Frau beging die Unvorsichtigkeit , eine verschlossene Bett-
f!a,che in den Ofen zu stellen Nach kurzer Zeit gab es eine heftige
Explosion , wodurch der fast noch neue Ösen vollständig zertrüm¬
mert wurdd . Auch in der Wohnung wurde erheblicher Schaden
angerichtct.

Aa ' -n. <Zusammenichluß .) Dw  drei Äalener Gesangver¬
eine Licderiranz , Liedertafel und Nuikania haben sich zu einem
„Städtischen Chor " zwammengcsch ' ossen Die Führung des neuen
„Städtischen Ebers " übernimmt der frühere Vereinsleiter der
Liedertafel , Fahr.

Wasseralfingen . Kr . Aalen . (Fünf Generationen in
einer Familie .» Eine 91 Jahre a ' te Einwohnerin würde
in den letzten Tagen Ururgroßmutter , jo daß in der Familie lünf
Generationen Zusammenleben.

Karlsruhe . - (Todessalst)  Der Oberlan ^w ' rtschajtsinspek --
tor der S . Karloru e, Abteilungsleiter im Stii . t . E : uäh»
run -' . amt Pg . Eugen Lang enstein.  ist 57 Jahre alt ge¬
storben.

Karlsruhe . (Eswirdnichtlangegefackelt .) Mit Leu¬
ten , die betrunken aus der Straße herumtorkeln und dadurch sich
und andere gefährden , wird kurzer Prozeß gemacht . Das Poli¬
zeipräsidium gibt die Sünder mit Namen bekannt und gleich¬
zeitig die zudiktierte Strafe . So mußten neuerdings zwei Betrun¬
kene je 3 Tage Haft absitzen.

Pforzheim . «Eine Dame von Welt .) Die 27jährige ver¬
heiratete Christa B , dis von ibrem Mann getrennt lebt , wollte
einmal die große Welt kennenlernen . Cie besaß ein Schlafzim¬
mer im Wert von 970 NM ., das ihr jedoch noch nicht gehörte,
weil es noch nicht bezahlt war . Cie verschwieg jedoch diesen
kleinen „Schönbeitssehler " und verkaufte die Möbel an einen
Dritten , wobei sie sich sofort 300 NM . anzahlen ließ . Sie lenkte
darauf ihre Schritte in ein Pelzwarengeschäst , kaufte einen Pelz¬
mantel im Wert von 320 NM ., bezahlte einen Teil davon und
versprach , den Nest nach Rückkehr von ihrer Nsise zu erledigen.
Anderntags fuhr sie nach Stuttgart  und stieg pelzbekleidet
im ersten Hotel ab . Auch ihr zweijähriges Kind hatte sie mit¬
gebracht . Hier lebte sie herrlich und in Freuden . 2m Lause einer
Woche war die Hotelrechnung auf über 200 NM . angestiegen.
Da sie kein Geld hatte , um sür ihre großzügige Lebensweise
aufzukommen , verschwand sie eines Tages heimlich . Die Ange-
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klagte wurde wegen Betrugs in drei Fällen zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt.

Lahr . (Schwerer Unglück - fall .)  Beim Abtransport
leerer Kohlenwagen geriet der 40 Jahre alte verheiratete städ¬
tische Werkmeister Krämer zwischen die Puffer zweier Wagen,
wobei er so schwere Brustqustschungen erlitt , dag er sofort ins
vezirkskrankenhaus gebracht werden mutzte . '

Bruchsal . (Schwer verunglückt .) Der 16jährige Josef
Molitor erlitt bei einem Unfall einen Schädelbruch . Der Zu¬
stand des jungen Mannes ist bedenklich.

Unteröwishrim bei Bruchsal . ( Im Zuge gestorben .)  Der
36 Jahre alte Arbeiter August Feil von hier wurde im Zug von
einem Schlaganfall überrascht , an dessen Folgen er verstarb , noch
ehe der Zug den Heimatort erreicht hatte.

Unteröwishrim . (Folgenschwerer Sturz .)  Waagmei¬
ster August Häuser stürzte im Anschluß an die Tabakverwiegung
s» unglücklich an der Waage , dag er mit einem Schädelbruch in
das Vruchsaler Krankenhaus cinoeliefert werden mutzte.

Waldshnt . (Tödlicher Ug lücksfall .) Bei der Einfahrt
eines Zuges in den Bahnhof Waldshut kam der fast 63 Jahre
alte Bauer Leopold Lüttin von Hötzingen diesem zu nahe . Er
wurde vom Trittbrett eines Magens erfaßt , zu Bod "n gerissen
« « d kam unter die Räder . Dabei wurde ihm der Arm abge¬
trennt . Lüttin erlitt ferner schwere innere Verletzungen und
solche am Kopfe , so daß alsbald der Tod des Bedauernswerten
«intrat.

Svort
Stuttgarts Soldaten überzeugte»

Die A::Zsbnrg -r Standortelf unterlag 9 :3 (9 :1)
Die Soldatrnelf des Wehrkreiskommandos V holte sich in oer

AeolstHuler -Kampsbahn im einzigen Fußballspiel des Tages
i » Wärt ! mberg ihre Revanche gegen die bisher ungeschlagene

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter"

Standorts von Ausgsburg , die zuletzt den Stuttgartern mit
6 :0 eins peinliche Niederlage beigebracht hatte . Obwohl Conen
fehlte , gab es mit 3 :0 ( 1 :0 ) einen verdienten einwandfreien
Sieg über die Eastkameraden , die allerdings auch mit drei Er¬
satzleuten antreten mutzten.

Auf dem zwar etwas glatten , aber durchaus spielfähigen
Feld der Kampsbahn gehörte die erste Halbzeit fast ausschlietz-
lich den Stuttgartern . Die letzten zwanzig Minuten standen dann
wieder völlig im Zeichen der Stuttgarter , die durch Kurt Kro¬
nenbitter und Walz ihren Sieg sicherstellten und mit etwas Glück
noch höher hätten gewinnen können.

Kölblin — Tandberg kämpften unentschieden
7000 Zuschauer , unter ihnen Landessportsührer Dr . Klett und

sein Mitarbeiterslab , erlebten am Samstagabend in der
Stuttgarter Stadthalle zwei vom Anfang bis zum Ende packende
Boxgesechte . Die Verpflichtung des ehemaligen zweifachen Ama¬
teur - Europameisters Olle Tandberg ( Schweden ) gegen den deut¬
schen Ex -^ uropameister Arno Kölblin ( Berlin ) durch den Schwa¬
benring war wirklich der „ Ring -Schlager " . In einer wahren
Ningschlacht kämpften die beiden Niesen vom Eongschlag an
auf Biegen und Brechen und trennten sich nach dramatischem
Verlauf ; der wundervolle , verbissen durchgeführte Schlagwechsel
brachte ein Unentschieden.

Nicht weniger große Begeisterung löste der Kampf der beiden

„Zwerge " aus , den sich Fliegengewichtemeister Hans Schissers
(M .-Eladbach ) ' und sein alter Rivale Hubert Offcrmanns ( Neutz)
über tempo - und schlagreiche acht Runden lieferten . Die beiden
Einlei ^ungsgcfechtr verliefen infolge der notwendigen Umstel¬
lung etwas matt . Deimling ( Karlsruhe ) schlug Vrauburger
(Darmstadt ) in der dritten Runde k. o ., und Michael P - trescu
(Rumänien ) wurde K .-o .-Sieger in der zweiten Runde über
den völlig unfertigen Mülhau ' er Nüppe , ohne einen ernsthaften
Sckllag aelandet zu haben , da Rünve entmutigt aufgab.

_Montag . de « 3 . Februar 1342

Es war ein ganz anderer Kölblin,  der da nach dem erste»
Eongschlag mit seinen 83,2 Kilogramm und 1 94 Meter Groß«
sofort auf Len eleganteren und geschmeidigeren Tandberg ( 90,6
1 .90 Mcterjmit aller Entschlossenheit eindrang . Der Schweb»
mußte zu Beginn zahlreiche schwere Brocken auf den Körper
nehmen , zeigte aber dann seine Größe und sein K ' nnen , als rr
im der dritten Runde durch blitzschnellen Ausfall feine Eins»
Zwei -Schläge landete . Es gelang denn auch Kölblin nicht , sein»
Rechts entscheidend - bei dem Schweden ein ' usetzen , der unheim¬
lich schnell am Mann war und bald das Tempo verschärfte . I»
der vierten Runde hatte Kölblin Tandberg einmal kurz erschüt¬
tert , aber der Schwede zeigte sich dann später selbst am Seil als
ein ungewöhnlich erfahrener Boxer . Nach einer packenden siebte»
Runde begann Tandberg seine größere Jugend und - Schnellig¬
keit deutlich auszuspielen , doch vermochte auch er mit einige»
genauen Kopftreffern nicht endgültig zurückzuwerfcn . In de»
Schlußrunde griff Kölblin noch einmal beherzt an und sicherte
sich damit ein durchaus gerechtes Unentschieden gegen den zu¬
kunftsreichen Schweden , dessen stilreine Kampfwsise ein beson¬
deres Lob verdient.

Walter Neusel wurde beim Pariser Wehrmachtsboxen rer
17 009 Soldaten überraschend geschlagen . Gegen den Niederlän¬
der Nhiuus de Voer erlitt er in der dritten Runde eine stark
blutende Ritzwunde an der Augenbraue und mußte aufgeben.
Ernst Weitz schlug Schiller in der zweiten Runds k. o., Karl
V,aho wurde sogar in der ersten Runde K .- o S -icger ü 'eer Fritz
Neppet . Punktsiege errangen Wislandt üb - - 'Rohr und Erotsch
(Augsburg ) über L .' - ps '.d.

Gestorbene : Anna Wolf geb . Steidel , Prof . Witwe , 76 Jahre,.
Möttlingen : Ida Klock . 19 Jahre , Rötenbach.

Diu ? u . V lap oes „«Lel Uichaiteis ": G . W . Zalj »r Jnd . Kar >Zaller . zuftl . Anzeige «»
s- le . Vc :an n>o " !ictl Lchri » lei ei ' Hup rcd 'ang .^ npo a. Zzi .lsl PielSlineNi .n
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Oer große Clown
Ein Zirkus -Roman von Ernst Grau

62 . Fortsetzung .) (Nacvdruck verboten)

Noch am gleichen Abend nahm Peter das Angebot eines
Hippodrombesitzers an , der iein Zelt im Luna -Park aus-
geichlagen hatte . Für Peter war es nur ein Notbehelf - aber
immerhin — er kam hier heraus.

Bon Rilos trennte er sich ungern . Er grollte dem Manne
nicht mehr , den er einst auf den Tod gehaßt , der ibm aber
in seiner stillen Art gezeigt hatte , daß sich Artistenbiut
nicht verleugnet . Jetzt , beim Abschied, empfand Peter Mit-
gefüblt mit dem Manne , der einst stündlich iein Leben aufs
Spiel gesetzt batte , um den Traum eines feden Art ' sten,
um den letzten großen Erfolg zu erjagen . Und der nun
hier wie eine ans dem Spiel geworfene Figur daneben¬
stehen mußte , froh , daß er überbaupt ein Unterkommen
am Rande »einer Welt gesunden hatte.

Nun ging er , und iein neuer Beruf nahm ihn von der
ersten Stunde an gefangen.

Peter war non je ein guter Reiter gewesen »nd er bot
den kritischen Blicken eines stets wechselnden Publikums
ein prächtiges Bild , wenn er in ' einem phantastischen
kowboykostüm hoch zu Roß vor dem bunten Vorhang pa¬
radierte und in einem a»t gespielten , merkwürh »-»en Kau¬
derwelsch ..sämtliche anwesenden Ladies und Gentlemen"
in sein Zelt lud . Und hinter der ernst m Mien » lachte ibm
selbst das Herz , wenn er mit seiner launigen Anrede den
Kreis der Zuhörer immer wieder in lautes Gelächter aus¬
brechen hörte.

,.Come Sie in , Mist -r, " w»°s er auf einen kleinen , kimel-
runden Zweizentner -Herrn . „Sie iein ein geborenes Rei¬
ter . Ick aus Ibnen macken werde einen Jockey for das
Derbv . Allez ! Allez !"

-So ging es in einnn fort , immer hatte er die Leister
g>U seiner Seite , und wer lacht, der gibt iein Geld leichter
aus , so daß Peters neuer Chef recht zufrieden mit feinem
„echten" Cowboy war.

Aber schon nach zwei Ta ^e» feind auch diese Herrlichkeit
ein ebenw überraschend schnelles Ende.

Zu Peters Aufgaben gehörte es auch, das im Hippodrom

befindliche Publikum zur Benutzung der Reittiere anzu¬
reizen , indem er selbst einige Male in tollster Karriere
die kleine Manege umkreiste . Er achtete dabei wenig auf
die Menschen , die etnxis erhöht an kleinen Tischen hinter
winzigen rot erleuchteten Seidenschirmen saßen . Das
Pferd , ein junger Schimmel , kannte seinen Weg, und wenn
Peter bei diesen Rundritten die Augen schloß, glaubte er
sich ans dieser Miniaturmanege in den Zirkus versetzt.

Als er jedoch dieses letzte Mal in die Manege einritt,
wie üblich von lautem Klatschen begrüßt , iah er an einem
Tiich zu »einer Linken ein Gesicht das er unter tausend
anderen immer wieder erkannt haben würde . Während er
das Pferd am Eingang einige Kapriolen machen lleß , hin¬
gen seine Blicke unverwandt an diesem Tisch. Das ge¬
dämpfte Licht der kleinen Tischlampe beleuchtete das Sviel
zweier Hände . Tie eine , zart und feinaliedrig , gehörte
einem jungen Mädchen , und versuchte vergebens , sich der
Umklammerung einer festen, hageren Männerband zu ent¬
winden . Und diese andere war die Hand des Konsuls
Grobeck — seines Vaters.

Während der Cowboy für den ihm gespendeten Beifall
dankte , glaubte er alles Blut in seinen Adern im Sieden.
Wieder führte ibn das Schicksal in die Nabe dieses Man¬
nes , dem er das L°k»en verdankte . . . Sollte denn diese
Qual , dieses einige Erinnern kein Ende nehmen?

Peter begann den gewohnten Ritt , ohne den Mann , der
seine junge Begleiterin heftig z» bedrängen schien, aus den
Augen zu lassen. So Holle Grobeck damals vor Gkielia
gestanden . . . und so mochten diese hageren Finger einst¬
mals nach Eva Grimm georiffen haben . . .

Peter iah all diese Bilder sich ineinander verschieben
und eins werden mit der Szene vor »einen Augen . . . sein
Ritt wurde immer wilder . . . das Herz ichlua »hm hörbar
bis in den Hals hinauf . . . die Pulse hämmerten und der
jahrelang gegen diesen Mann ziisa»im>" metraaene
machte ihn taub und blind gegen jede Stimme der Ver¬
nunft . Und als er setzt wieder auf den Tisch znsaate , riß
er das Vferd jäh herum , daß es sich hoch aufbänmte und
d'e leicht? Balustrade unter seinen Hufen zertrümmerte,
Frauen schrien auf , Grobeck wollte zurückf ' hren , dock io
diesem Augenblick traf ihn die laue,? Peitsche d"s Cow¬
boy aiifklat ' ckend auer über das Gesicht. Beter iah noch,
wie der andere hinübersank , alles lief wild und schreiend

durcheinander und im Geivühl gelang es Peter , m fern»
Garderobe zu flüchten . Bevor man ihn dort suchte, hatte
er sich längst umgezogen und war in der taiisendköp ^ en
Menge , die den großen Vergnügungspark bevölkerte , ver¬
schwunden.

Wieder einmal hatte er sich Hinreißen lassen zu einem
Tun . wie eine Marionette des Schicksals, die sich bewegt,
wie der Meister die Schnüre zieht . Doch in der gleiche»
Sekunde war der Rausch schon verflogen . Em neues Per-
brechen ! Rückfällig sogar ! Also wieder Polizei ? Wieder
Gefängnis ? Blieb nur der eine Answeg : Flucht , Entkom¬
men um jeden Preis . . . ganz gleich wohin.

In tollem Anlauf gewinnt er einen in voller Fahrt d»-
hinsauienden Autobus , jagt ans diesem den Kurfursten-
damm hinunter , springt am Potsdamer Platz »nieder ab , um
im nächsten Postamt das Telepbonkmch anfzuichlaaen . Er
hatte sich immer dagegen gesträubt , Grobecks Adresse zu er¬
fahren . obgleich er von je wußte , daß dieser hier in der
Stadt wobnte . Aber heute brauchte er diese Adresse, beute
mußte er diesem Manne sagen , woher der SeEgg kam. m
welche Tiefen der Verganaenheit er deutete . Er sollte die¬
sen Hieb nicht etwa als die sinnlose Ta . ein »s vielleicht
Eifersüchtigen hinnehmen oder sich gar als Zufallsopfer
fühlen . Er sollte gewarnt iein.

Zwei Stunden später saß Peter im Hamburger Erpreß,
ruhig und äußerlich gleichgültig iah er in die Nacht hinaus,
in der vereinzelte Lichter anfblitzten.

Wieder lieat eine Etappe hinter mir , sinnierte Peter,
-und irgendwo sitzt nun ein »mbekonnllr Jemand und icklläat
mit gew' chtiaen Finaern eine neue Seite in meinem Buch
auf . Und beute bin ich vielleicht znm ersten Male neu¬
gierig , was ans dieser neuen Seite sieden mag — —

Das kleine Medaillon mit d-m» W ' de sein--r M ' sil -r lag
in seiner Hand und er betrachtete es »nie er es all die
Iadre hindin 'cki getan hatte , bei fronen »nd weniger frohen
Anlässen . Meist dann , wenn er sich allein nicht mebr zu-
recht'-nfinden n-wmochte.

In den Nackim' ttagsstunden des anderen Tages stand
Peter ain Alsterhassin und fr "" *? sich des Spills der
Neu, die hi»r roll araz ' illom Schm,,na diinck» die tonnen-
alic-ai-nde L" it scholl"» , ohne ie einen der klein "» ,n
Verfehlen , die man ihnen von allen Seiten re ' kbllch z„n>arf.

iForNepuno total .»

onlilmllieoier Nagold
Heute 19.30 nochmals der Großsilm

Der Mineidbauer
Schuld und Sühne eines Bergbauern aus Tirol

Kul u film . Neue Wochenleha -.

Achtung ! 17 Uhr Wochenschau und Kulturfilm.

k̂ ksumc » Lickt
blsurolgien
krküllungs - .<

Vikbriivlitvereill Hsgoläe.V.
Am Miltwuch den 11 . Februar d. 2s , nachm . 2 Uhr

findet im Gasth . zur „ Krone " in Naqold die

ordentliche Mglleder-Versammlrmg
statt.

Redner : Leistungs -Inspektor Geckeler und
Tierzucht -Inspektor Kü » zelbach.

Die Mitglieder werden hiezu eingeladen . Bollzäh iges Er¬
scheinen wird erwartet.

Der Bereinsführer : Biibler.

Mädchen
(auch ält .) in kl . gut gepfl
Haushalt (2 Erw ., 2 Kd )
mit allem Komsott z. 1. 4.
nach Beili » ges. Lichtbild
m. Gehalisansp . erd . an

vr . KSli3ger -8 »66 «l
klll .-kstÄellilv, ^ Ibrealitrckr . 6"

Ich suche aufs Frühjahr eine»
aufgeiveckt ., lalentierl . Jungen
als kso ' mSnll 8>:»>eli l-elirlin .
Gründl . Ausb . wird zugesichert,
event Kost und Wohnung im
Hause.

Alois Bronner
, >ob»a d>un , u. ->ono« oretbê ar saititki.

Ludwi skurq , Osterholzallee?

Eine 25 Wochen trächtige

Falbel
oder eine mit dem 2 Kalb
trächtige Kuh verkauft

Gottl. Bühler» Effrmgeu.

Ich suche für mich und zwei
Kinder von 8 u . 9 2 . bis zum
1. 3 . 42 ein od . zwei schön möbl.
heizbare Jim,, . »r m 2 Bellen
u Kochgelegenheit für c/z Jahr,
ain liebsten in Nagold zu mieien

Fr -' U Karl Sommer , Ober
Hausen - Hotten , Kastellstr . 15

Verkaufe eine hochträchtiqe

Aawin
von guter Abstammung

G Mayer , Kronenbrauerei
Nagold.

Kaufe  in den »ächsten Tagen
in Nagold alte , gebr.

Hand- und Tret-
Aähmaschinen

Angebote unter N . 211 an die
Geschäftsstelle des Bl.

Auzchell haüeu Erfolg!

Für die Verwaltungs¬
behörden des Kreises
(Landratsamt , Wirtschafts-
und Ernährungsamt Kreis-
stlege . Jugendamt usiv ) suche
ich eine größere Anzahl

mannl. und weibl.

als Dauerangestellte od . über
die Kriegszeit . In Betracht
kommen jüngere und ältere
Mädchen und Frauen , jedoch
sind Kenntnisse in Kurz - u.
Maschinenschrift erwünscht:
männliche Bewerber sollen
mindestens 46 Jahre alt fein.
Die Bezahlung erfolgt nach
der Tarifordnung kür Ange¬
stellte im öffentl . Dienst : für
tüchtige Kräfte bieten sich
gute Aufstiegsmöglichkeiten.

Bewerbungen erbittet
Der Laudrat in Calw.

Deutlich lesbar
geschriebenes Manuskript ge¬
währleistet ein fehlerfreies
Inserat.

Suche gebrauchten

Zimmerosen
Dauerbrand

Fr . Rühm, Oberjeltingen.

Laufmäächen
(-Junge ) für sofort oder
später gesucht von

6 . Iv . Saiser , Nagolä.

»par« San », II. k«I»
2 - pi >.

510^
, »U,«

e .< ° ms lrssl'iet»»eb«nillt*i.
b»yirol »k« »sid«« «0

ltelckelt ' » 3imrtlionigpiilv»r
o. rockst zolloekt. »"Vst»05108'-" Miroest«ndLv«>ost. äils»'»d1- ttöckltirsy
sDiesttznü) 1 kiU. »a-r 8f,slm»s>e«i>H

S . ksicksl », Lrerlav
bckitzehlocki" >< »

kelleodel

!Nlieums , 6lckt , lscdlss,
!61leäer - unä 6elenk-
»̂ckmerren , tlexenscduö,
6rippe unck Lrkältuogs-
krsakkeltea , dlsrveo-
uoä Lopksckmerreo.
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